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Die engliſche Thronrede eine Friedensbotſchaft.
Seit dem Krim Kriege pflegte die engliſche Regierung

meiſtens den Uſus zu beobachten in der Thronrede außer den
guten Beziehungen zu ſämmtlichen Mächten noch ſpeciell den
Freundſchaftsbund mit Frankreich zu betonen. Dieſer Brauch
wurde auch dann fortgeſetzt, als der „glorreiche Alliirte“ der
Königin Victoria zum Flüchtling von Chiſelhurſt degradirt war.
In London erachtete man es als zweckmäßig, ſo laut und oft als
möglich die Einigkeit der Weſtmächte und ihre vollſtändige Jn
tereſſen Gemeinſchaft zu betonen. Nun conſtatirt zum erſten
Male eine britiſche Botſchaft daß dieſe Gemeinſchaft nicht
exiſtirt. Auf ökonomiſchem Felde iſt es zwiſchen den beiden Nach
barreichen vorläufig zum Bruche gekommen die ſchutzzöllneriſche
Republik will dem Lande Cobden's keine Gefälligkeiten mehr er-
weiſen ſie weigert ſich vorläufig, den ablaufenden Handelsvertrag
auf eine weitere Friſt zu verlängern. Noch weit draſtiſcher er
weiſt ſich der Zwieſpalt auf dem Terrain der politiſchen Jn
tereſſen. Hier ſtehen ſich die zwei Großmächte als eiferſüchtige
Rivalen gegenüber. Frankreich und England ſind geborene
Nebenbuhler; ſie haben Beide ein und daſſelbe Ziel, dem ſie nach
ſtreben; die Herrſchaft auf dem Mittelmeer. Das große
Waſſerbecken wurde von den britiſchen Staatsmännern, die den
Schlüſſel Gibraltar beſaßen jederzeit als eine Domäne ihres
Vaterlandes betrachtet, und dieſe Anſchauung war eine ſo feſt ze
wurzelte, daß der Herzog von Beaconsfield hundert Millionen
Gulden darauf wenden durfte, den „Nachſchlüſſel“, welchen der
geniale franzöſiſche Ingenieur Leſſeps conſtruirt hatte, den Suez
Canal in den engliſchen Beſitz zu bringen. Aber die Beſorgniſſe
Albions ſollten trotz dieſes glücklichen Fanges nicht lange ſchlum
mern; der Einbruch Frankreichs in Tunis gab ihnen neue Nah
rung. Wer die Küſten beſitzt, iſt auch der Herr des Gewäſſers,
und die unternehmungsluſtige Republik ſchien es auf die vollſtän
dige Unterwerfung der Barbaresken Staaten abgeſehen zu haben.
Welch' eine erſchreckende Perſpektive für den engliſchen Egoismus!
Nach Tunis konnten Tripolis und Marokko an die Reihe kommen;
in Egypten hatte ſich Frankreich ohnedies ſchon breit und behäbig
neben England aufgepflanzt; Syrien und der Libanon waren
ſchon Schauplatz der franzöſiſchen Actionskraft geweſen. So
hielten ſich die engliſchen Staatsmänner für verpflichtet, in Paris
energiſch gegen jeden weitern Offenſivſchritt der Republik Ver
wahrung einzulegen, und ſie conſtatiren nunmehr mit feierlichem
Nachdruck in der Botſchaft, die vom Throne herab verleſen
wird daß Frankreich bezüglich Tripolis „beruhigende Erklä-
rungen“ abgegeben habe. Jedenfalls iſt die Allianz der Weſt
mächte auf lange Zeit hinaus von der europäiſchen Bildfläche
verſchwunden in der alten Bedeutung des Wortes giebt es vor
läufig keine Weſtmächte mehr.

Was die ſonſtigen Sorgen des britiſchen Reiches betrifft,
demonſtrirt die Botſchaft der Königin die glänzenden Verdienſte,
die ſich das Miniſterium Gladſtone um den Frieden und die
Wohlfahrt der Nation erworben hat. Die abenteuerlichen Unter

nehmungen, in welche Disraeli ſich geſtürzt hatte, ſind voll
ſtändig liquidirt. Die Boers haben Gerechtigkeit gefunden und
ihr Land zurückerhalten. Die Afghanen ſind Herren ihres
eigenen Geſchickes; ſie dürfen ſich ungeſtört des Emirs entledigen,
den ihnen die britiſchen Waffen aufgedrungen hatten. Man
mag dieſe Politik kleinlich und feige nennen; klug iſt ſie gewiß,
ſo lange England nicht wünſcht, von den unbändigen Afghanen
als der „Erbfeind“ angeſehen zu werden, von deſſen Einmiſchung
nur die Hilfe des mächtigen Czaren Erlöſung bringen könne. Jn
der That mußte England Eines von beiden wählen: entweder
das Grenzland Jndiens für immer zu occupiren, oder ihm ſeine
volle Selbſtſtändigkeit zurückzugeben. Das Cabinet, hat zwiſchen
dieſen beiden Uebeln das kleinere und zugleich das billigere
gewählt.

Schließlich kann Mr. Gladſtone mit berechtigtem Stolz
darauf hinweiſen, daß er eines der größten und ſchwierigſten
Reformwerke des Jahrhunderts zuwege gebracht. Der weiſe
Premier hat dem depoſſedirten iriſchen Volke zu ſeinem Recht
verholfen; er hat einen wahrhaft gigantiſchen Kampf mit der
Selbſtſucht Englands ausgefochten, um die Confiscationen
früherer Jahrhunderte gutzumachen. Zweimalhunderttauſend
iriſche Pächter, welche bisher ſchutzloſe Parias waren und von
dem Belieben ihrer harten Grundherren abhingen, haben jetzt
die Sicherheit erlangt, daß keine Willkür ſie von der Scholle ver
treiben, kein Geiz ihnen die Früchte ihres Fleißes abpreſſen kann.
Jrland hat einen Mittelſtand erhalten, dem die Möglichkeit
geboten iſt, ſich durch eigene Kraft und mit Nachhilfe des Staates
zur Stellung einer behaglichen und beſitzenden Bürgerſchaft
empoxzuringen, und durch dieſe Umwandlung wird eines der
verhängnißvollſten ſozialen Probleme das je die Sorge der
Staats Philoſophen beſchäftigte, ſeine friedliche Löſung finden.
Gladſtone hat durch die LandBill der iriſchen Revolution vor
gebeugt; er hat ſein Vaterland vor dem Ausbruch eines blutigen
Bürgerkrieges bewahrt, der von unberechenbaren Folgen auf die
Weltſtellung des britiſchen Reiches ſein konnte. Vergebens
werden die Feniers und Parnelliten in Jrland die Fortſetzung
des paſſiven Widerſtandes predigen die ReformBill Gladſtone's
wird ihre verſöhnende Wirkung üben und keine ſchönere
Friedens Botſchaft konnte Königin Victoria ihrem Reiche ver
künden, als die einfache Anzeige, daß der Belagerungszuſtand
auf der Grünen Jnſel demnächſt außer Kraft treten würde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, 1. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute

Nachmittag 4 Uhr 35 Minuten allhier eingetroffen. Se. Majeſtät
wurde auf dem prachtvoll dekorirten Bahnhof von der Generalität
und den Spitzen der Behörden empfangen und begab ſich von da
aus in einem ſechsſpännigen offenen Wagen, in welchem neben
dem Kaiſer Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht Platz ge
nommen hatte, in die feſtlich geſchmückte Stadt, überall von der
verſammelten Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt. Am Bahn
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hofsplatz war ein großer Triumphbogen errichtet, welchen eine
Koloſſalgruppe, Stadt und Land Hannover darſtellend, krönte.
Jm Momente, wo des Kaiſers Ankunft erfolgte, hatte ſich das
Regenwetter aufgeklärt. Um 5 Uhr begann das Familiendiner
im königlichen Schloſſe. Um 8 Uhr findet ein Thee in den
Gemächern des Kaiſers ſtatt.

Straßburg i. E., 1. September. Der Statthalter General
Feldmarſchall von Manteuffel hat heute ſeine Urlaubreiſe
nach Gaſtein angetreten und begiebt ſich zunächſt nach München.

Paris, 1. September. Von Toulon und Marſeille
ſind geſtern mehrere Bataillone theils nach Tunis, theils nach
Algier abgegangen 3 Bataillone ſind zur Beſetzung Suſas
beſtimmt. Aus Tunis wird gemeldet: Die Kolonne des
Oberſt Cerreard, welche den Weg von Tunis nach Hammamet
freimachen und die Aufſtändiſchen auf ſich lenken ſollte, um die
Beſetzung von Hammamet durch die in Goletta eingeſchifften
Troppen zu erleichtern, ſchlug zwei gegen ſie gerichtete heftige
Angriffe am 26. v. M. bei Erbaiin und am 29. v. M. bei
Gomballa zurück und verlor dabei einige 20 Mann, während
die Araber gegen 1000 Mann Todte und Verwundete hatten.
Nach der geſtern Morgen erfolgten Beſetzung von Hammamet
iſt die Kolonne des Oberſt Correard nach Hammaclif zurückge-
gangen, um ſich zu verproviantiren, dieſelbe wird aber mit Ver
ſtärkungen wieder vormarſchiren, um einen Punkt zwiſchen Ham-
mamet und Zaghuan zu beſetzen und dieſe Gegend, in welcher
ſich augenblicklich alle aufſtändiſchen Banden von Tunis concen
trirt haben, zu ſäubern. Telegramme aus Oran melden, daß
die Proviantzufuhren für Mecheria fortdauern, wo ein Central-
punkt für die zum Herbſtfeldzug erforderlichen Vorräthe geſchaffen
werden ſoll. Die für den Herbſtfeldzug beſtimmten Truppen
werden 10000 Mann zählen. Die Journale von Algier
fordern, daß der 1845 mit Marokko abgeſchloſſene Vertrag
gekündigt werde, damit jedem Streite bezüglich der Gebiete vor
gebeugt werde, nach welchen die Aufſtändiſchen etwa von dem
für den Herbſtfeldzug beſtimmten Expeditionscorps verfolgt
werden könnten.

Venedig, 1. Sept. Die internationale Ausſtellung
iſt heute eröffnet worden und als vollkommen gelungen zu be
zeichnen. Deutſchland hat ausgezeichnete militäriſche Karten,
ſowie eine Sammlung alter und moderner, ſehr intereſſanter Jn
ſtrumente ausgeſtellt. Die Weltkarten und die didaktiſchen Werke
ſind bewundernswerth. Jn der ſchwediſchen Ausſtellung erregt
beſonderes Jntereſſe die Sammlung der „Vega“ und eine alte
ſkandinaviſche von Hildebrand illuſtrirte Barke. Auch Rußland,
Frankreich, England, Oeſterreich und Jtalien haben vorzügliche
alte und neue Karten, geographiſche Jnſtrumente und Privat
ſammlungen ausgeſtellt.

Raguſa, 1. September. Die Meldung von der Einäſche
rung des Dorfes Kaitza durch die türkiſchen Truppen bei
Gelegenheit der Räumung der dritten Zone des von der Türkei
an Griechenland abgetretenen Gebiets ſtellt ſich nach den an Ort
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18) Ein ſtummer Zeuge.
Roman aus dem Engliſchen von Sally Morton.

(Fortſetzung.)

Der Gedanke, Loddonford zu verkaufen, welchen Grace
ausſprach, hatte Anna weſentlich erleichtert, ſie fürchtete ſtets,
daß Grace etwas von der Wahrheit erfahren würde, wenn ſie
ihren Wohnſitz in Loddonford wählte. Da Grace, den peinli-
chen Eindruck wahrnehmend, welchen Frey's Name auf Anna
machte, ihr die Briefe ihrer juriſtiſchen Beiſtände nicht immer
mittheilte, ſo wußte ſie auch nicht, daß faſt keiner erſchien,
der nicht von den blühenden und großartigen Fortſchritten der
Bank unter der Leitung des neuen Direktors Herrn Frey er-
wähnte. Derſelbe hatte ſich in kurzer Zeit das unbedingte Ver“
trauen der beiden ſonſt ſo peinlichen Herren zu erwerben gewußt

Nach und nach, bei dem friedlichen Leben, welches Anna
führte, wurde die Furcht, welche ſie ſo lange beherrſcht hatte,
gemildert. Sie konnte wieder ruhig ſchlafen, ohne Angſt, ver
folgt und eingeholt zu werden. Die engliſchen Zeitungen flößten
ihr keine Furcht mehr ein, wenn ſie dieſelben in die Hände
nahm, und glaubte irgend einen Aufruf oder eine Drohung in
denſelben zu finden; kurz, ihre Nerven beruhigten ſich, ihre
eigenartige Schönheit kam zur vollen Entwicklung, und wenn
ſie auch nicht heiter war, denn das Andenken an den armen ge
opferten Danby, welchen ſie ſo wenig gekannt, welcher aber
der erſte Mann war, der ihr von Liebe geſprochen, war nicht
aus ihrem Herzen zu verbannen und ſie hielt mit der ihr eigenen
Schwärmerei ſein Andenken feſt in ihrem Herzen.

Wenn Anna Studley alſo auch nicht heiter genannt werden
konnte, ſo war die milde Freundlichkeit ihres Weſens doch un
widerſtehlich, und dies empfand auch Paul Fiſcher, der Lieb
lingsſchüler des Profeſſors, welcher ſich bei dieſem als Kind des
Hauſes betrachten durfte. Er fehlte nie an deſſen muſikaliſchen
Abenden, wo Anna, durch Grace ſtets ſorgende Freundlichkeit

in zwar einfacher, aber gediegener Toilette, Alt und Jung durch
die ruhige Liebenswürdigkeit ihres Weſens bezauberte. Paul
Fiſcher hatte dem jungen Mädchen ſchon längere Zeit im Stil-
len gehuldigt, ſein romantiſcher Sinn hatte ihr einen Altar in
ſeinem Herzen errichtet, wo er ſie wie eine Heilige verehrte, aber
er beſaß nicht den Muth, ſich bei ihr auszuſprechen, ſchalt ſich
über ſeine Feigheit, wenn er allein war, und verfiel doch ande
ren Tages wieder in denſelben Fehler. Niemals in ſeinem Le
ben, dachte er, war er einem ſolchen Jdeal eines Weibes begeg-
net! Seine Stellung in der Welt war eine gute, er war der
einzige Sohn hochachtbarer Eltern, welche, ziemlich reich, ihm
vollſtändige Freiheit ließen, ſein Leben einzurichten, wie er
wollte. Er führte daher das Leben eines Dilettanten, den
ſchönen Künſten huldigend, Malerei und Muſik treibend, und
die Wiſſenſchaft, denn er hatte gründlich ſtudirt, nicht wie eine
nährende Amme, ſondern wie eine liebliche Geſellſchafterin be
trachtend; Nichts fehlte zu ſeinem Glücke, wie Anna's Beſitz.
Als er aber nun eines Tages all' ſeinen Muth zuſammen genom
men und der jungen Engländerin den Zuſtand ſeines Herzens
entdeckt hatte, ſo ſagte ſie ein wohlwollendes, aber feſtes „Nein“,
welches ihm die Hoffnung auf jede Aenderung ihrer Geſinnung
für die Zukunft rauben mußte, und er verließ ſie, indem er ſie
noch mehr als zuvor liebte und achtete. Anna Studley aber
fügte dieſes Geheimniß zu den anderen, welche in ihrem Herzen
verſchlofſen waren und ſprach zu Niemanden davon.

Vierzehntes Kapitel.

Die Erbin in ihrer Heimath.
„Es ſcheint,“ ſo ſchrieb Grace von London aus an ihre

Freundin, „daß ich überall Enttäuſchung finden ſoll, was große
Städte betrifft. Du kennſt unſere Pariſer Pläne und wie wenig
wir von dieſem Orte ſahen, jetzt haben Herr Hillmann und Hicks
ein Quartier in einem alten Hotel genommen, welches zwar in
der Nähe ihres Geſchäftshauſes iſt, mich aber jeden Tag mit
neuem Widerwillen erfüllt. Die Einrichtung der Zimmer iſt
ſteif, altmodiſch und unbequem; die Umgebung iſt entſetzlich lang

weilig, kurz, es mißfällt mir hier gründlich. Die beiden alten
Herren, mit welchen ich oft verkehren muß, ſind ſelbſt fo alt
modiſch, daß das Hotel, oder beſſer dieſe Penſion, denn die iſt
es eigentlich, denſelben wahrſcheinlich wie ein Eldorado erſcheint.

Als ich erklärte, Loddonford verkaufen zu wollen, waren
die beiden Herren nicht allein erſtaunt, ſondern auch ſehr unan-
genehm davon berührt. Wie ich aus ihren Rechenſchaftsberich
ten erſehe, bin ich eine ſehr reiche Perſönlichkeit, und ſie be
haupten, daß eine Lady wie ich ſolch eine Beſitzung behalten
müſſe. Jch blieb indeſſen bei meinem Willen, und Hillmann
ſchickt mir morgen die Herren Palmer und Bence, welche mein
Onkel zu meinem Beiſtande ernannte, auf den Hals, damit ſie
mich anderen Sinnes machen; doch ſie mögen ſagen, was ſie
wollen: ich bleibe feſt, denn ein Aufenthalt in Loddonford, wo
mein armer Onkel weilte, würde mir ewig ſein ſchreckliches
Schickſal vor Augen führen, und überhaupt, was ich ſeitdem von
England geſehen, läßt mich nicht wünſchen, daſſelbe zu meinem
beſtändigen Aufenthalte zu machen; je eher ich wieder bei Dir,
mein Herz, bin, um ſo glücklicher werde ich ſein, und wir können
dann unſere projectirte europäiſche Reiſe antreten.

Was nun unſeren lieben Profeſſor betrifft, ſo iſt es halb
beluſtigend, halb bemitleidenswerth, ihn zu ſehen: er wiſcht in
einem fort ſeine Brillengläſer, indem er dieſen die Schuld der
trüben Tage beimißt; ſodann fürchtet er ſich, ſeine geliebt Pfeife
anzuzünden, weil er Angſt hat, die Dichtheit der Atmoſphäre
dadurch zu vergrößern. Einige Male bin ich mit ihm an den
Strand gegangen, aber das Getreibe dort überwältigt ihn der
maßen, daß er ſtets nur ausruft: „Was für eine Stadt!“ Als
er in das Muſeumn ging, welches, wie er mir ſagte, der Traum
ſeines Lebens ſei, ließ ich ihn nicht allein gehen, ſondern durch
einen Kommiſſionär begleiten.

Bis jetzt habe ich Herrn Frey noch gar nicht geſehen,
welcher in Geſchäftsangelegenheiten nach Mancheſter gegangen
iſt aber Mr. Hillmann ſingt mir täglich ſein Loblied vor und
ſchreibt die ungemeine Proſperität der Bank ganz allein ſeiner
Energie und Thatkraft zu.“



und Stelle eingezogenen Erkundigungen als unbegründet heraus.
Jn Wirklichkeit handelt es ſich dabei um das RNiederbrennen
mehrerer Baracken, die die türkiſchen Soldaten errichtet hatten
und die Bewohner des Dorfes ſelbſt waren es, welche Feuer an
die Baracken legten.

London, I. September. Lord Dufferin meldet, der
Sultan habe den Muteſſarif von Bayazid, deſſen Verhalten
zu ernſten Klagen Anlaß gegeben hatte, abgeſetzt.

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Capetown vom 31. Auguſt hat der Poſtpacketdampfer
„Teuton“ von der „Union Steamship Campany,“ welcher am
Montag von England eingetroffen und nach der AlgoaBai wei
terzegangen war, beim Kap Quoin Schiffbruch gelitten.
Von den Paſſagieren und der Mannſchaft, im Ganzen 200 Per-
ſonen, wurden 27 in Kähnen gerettet. Die engliſche Korvette
„Dido“ hat ſich ſofort an Ort und Stelle begeben.

Nach einer Meldung aus Capetown von heute iſt um
Mitternacht noch ein anderes Boot des Poſtpacket Dampfers
„Teuton“, welcher beim Kap Quoin Schiffbruch gelitten hat, mit
3 Offizieren und 5 Leuten von der Bemannung daſelbſt ange
kommen. Nach den Ausſagen derſelben dürfte noch ein drittes Boot
mit 30 Frauen und Kindern wahrſcheinlich gerettet ſein.

Waſhington, 1. September. Staatsſekretair Blaine's
heutiges Telegramm lautet: Der Präſident hat geſtern Abend
weniger Fieber gehabt als an irgend einem vorhergehenden Abende

ſeit ſeiner Verwundung. Die Temperatur war Abends 6 Uhr
normal. Während des ganzen geſtrigen Tages waren alle Symp-
tome ſehr ermuthigend.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Faſt ſämmtliche Pariſer Blätter beſchäftigen
ſich mit einem Artikel der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“,
welcher das diplomatiſche Verhältniß zwiſchen Deutſch

land und Frankreich, wie es ſich in Folge der jüngſten Er
»eigniſſe in Afrika entwickelt hat und in Zukunft noch mehr be-
feſtigen dürfte, beleuchtet. Die meiſten Zeitungen drucken ihn
ohne jede Gegenbemerkung ab. Nur die „France“, die übrigens,
ſeitdem ſie von Herrn Gambetta abgefallen iſt, alle Fühlung mit
der Regierung verloren hat, rümpft zu den friedfertigen Aus-
laſſungen des deutſchen Organs die Naſe und erwidert, als ob
dieſes um eine franzöſiſche Allianz geworben hätte, was ihm gar
nicht eingefallen iſt, lächerlich genug: „Das Einvernehmen mit
Frankreich iſt einen höheren Preis für Deutſchland) werth, als
das Protectorat über Tunis. An dem Tage, da Deutſchland
ernſtlich unſere Allianz wünſchen wird, wird es uns auch den
entſprechenden Preis dafür bieten. Mit liebenswürdigen Redens
arten wird man keine Sicherheit für den Weltfrieden erwirken.“
Die „France“ geſteht alſo ganz naiv, daß Frankreich den Welt
frieden bedrohe.

Rußland. St. Petersburg, 29. Auguſt. Die ruſſiſche
konſervative Preſſe äußert ſich unzufrieden über die Abtretung
Kuldſhas an China. Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich eifrigſt
mit dem Uebergange der Aktien der Libau-Romny Bahn in
unbekannte Hände und wird die Vermuthung ausgeſprochen, als
habe in dieſer Affaire die deutſche Regierung ihre Hand im Spiele,

um dieſe Bahn in ihre Verwaltung zu bekommen.
Jtalien. Der „Gazzetta Piemonteſe“ wird aus Malta

vom 20. v. M. geſchrieben: „Heute bin ich in der Lage die
Leſer der „Gazzetta“ verſichern zu können, daß die Verſetzung
des heiligen Stuhles nach Malta früher oder ſpäter ſtattfinden
wird. Die diplomatiſchen und ſtreng vertraulichen Unterhand
lungen über dieſen Gegenſtand, die ſchon 1870 begonnen und
bis kurz vor dem Tode Pius IX. langſamen Fortgang gehabt
haben, ſind jetzt ſehr ernſtlich wieder aufgenommen worden. Es
ſind jedoch ſehr ernſthafte Schwierigkeiten zu ebnen, denen man
eben zu begegnen im Begriff iſt. Jn erſter Linie iſt beſchloſſen
worden die Diöceſe Malta für eine apoſtoliſche zu erklären, auf
Grund deſſen, daß dieſe Jnſeln drei Monate lang durch den
Heidenapoſtel St. Paulus beſucht wurden, welcher die Bewohner
der MaltaGruppe zum chriſtlichen Glauben bekehrte. Da der
Biſchof von Malta auch Erzbiſchof von Rhodus iſt, ſo gedenkt
man den Titel eines Erzbiſchofts von Malta und Gozzo einem
Cardinal zu übertragen, während die obgenannten Titel dem
Biſchof verbleiben, und dieſer ſeine gegenwärtige Stellung zum
heiligen Stuhle beibehält. Nach den Verträgen zwiſchen den
Malteſern und der engliſchen Regierung muß der Biſchof ein
Eingeborner ſein; aus dieſem Grunde ſoll womöglich zum Car-
dinal ein Eingeborner, und wenn dies nicht angeht, ein Englän-

„”—J

An dem Tage, an welchem dieſer erſte Brief an Anna ab
gegangen war, machte Frey Grace ſeine Aufwartung.

Grace hatte Mr. Frey nur ein paar Mal geſehen, und da
es zu der Zeit von des Onkels Verluft geweſen, ſo erinnerte ſie
fich ſeiner als eines ſchönen, etwas ſtolzen Mannes, welcher
nicht im Geringſten ihrer Jdee eines Kommis bei einer Bank
gleichkam; aber ſie war gar nicht vorbereitet auf den vornehm
ausſehenden, etwas ernſten Mann, deſſen Geſicht jedoch bei
ihrem Anblick ein helles, freundliches Lächeln verſchönte.

„Jch komme etwas ſpät, Jhnen meine Ehrfurcht zu be
zeigen, Miß Mannsberg,“ ſagte er mit wohlklingender Stimme;
„aber da es in Jhren Angelegenheiten war, ſo hoffe ich, Ver-
zeihung zu finden. „Jch denke,“ fuhr er heiter fort, „Jhre Majeſtät
haben ſchon bei dieſer feierlichen Gelegenheit verſchiedene Gratu
lationen erhalten

„Jch bin Jhnen,“ entgegnete Grace, auf ſeinen Scherz
eingehend, „unendlich dankbar, daß Sie mein Königreich mit
ſolcher Treue und Umſficht verwalteten.“

„Mit dieſen gnädigen Worten iſt Jhr erſter Miniſter über
reich belohnt, Miß Mannsberg; aber,“ fügte er hinzu, indem
er ſich in dem Gemache umſah, „wie in aller Welt kommen Sie
hierher Das iſt ja ein entſetzliches Quartier!“

„Die Herren Hillmann und Hick beſorgten es mir.“
„Das ſieht den alten Herren vollkommen ähnlich,“ lachte

Frey. „Aber ich werde dieſelben heute noch ſehen und Jhnen
die Nothwendigkeit eines anderen Quartiers beweiſen.

„Bitte, laſſen Sie es jetzt, wie es iſt, Mr. Frey,“ ent
gegnete das junge Mädchen; „mein Londoner Aufenthalt wird
ſehr kurz ſein.

„Deſſen bin ich doch nicht ſo gewiß, Miß Mannsberg,“ war
die ehrerbietige Antwort. „Ein großes Befſitzthum in Einſicht
zu nehmen, iſt nicht das Werk eines Augenblickes; da ſind viele
Geſchäfte abzuwickeln, und ob Sie es wünſchen od er nicht,

ſo werden Sie länger hier bleiben müſſen, als Sie gedacht;
voch ich hoffe, daß Sie noch eine andere Anſicht vom Londoner
Leben gewinnen werden, als Sie hier in dieſem altmodiſchen
„„StrandHotel“ bekommen konnten.“
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der mit dem Titel Erzbiſchof von Malta und Gozzo ernannt
werden. Nun liegt eine ſehr günſtige Gelegenheit vor,
von welcher der heil. Stuhl einen moraliſchen Vortheil
ziehen kann. Der gegenwärtige Erzbiſchof von Piſa und
Ex- General der Eremitaner, Monſignor Micallef. iſt Malteſer.
Dieſer könnte den Cardinalshut erhalten und zum Erzbiſchof
ernannt werden, und es würde nach dem Tode des gegenwärtigen
Diöceſanen auch Erzbiſchof von Rhodus und Biſchof von Malta
werden. Da es in Malta an einer Reſidenz fehlt, welche dem
erwarteten Gaſt angemeſſen wäre, ſo gedenkt man einen ganz
neuen Cardinalspalaſt zu erbauen, welcher in Allem zum päpſt-
lichen Palaſt hergerichtet und ſo eingerichtet werden ſoll, daß er
den Papſt, das heilige Collegium und die römiſche Curie würdig
beherbergen kann. Das Uebrige iſt Allen bekannt, und „qui
vivra, verra.“ Es würde voreiliz ſein, die vorſtehenden
Angaben ſämmtlich als beſchloſſene Thatſachen anzuſehen. Da
aber der Name der „Gazzetta Piemonteſe“ dafür bürgt, daß es
ſich nicht um eine baare Erfindung handelt, ſo dürfte ſo viel
daraus hervorgehen, daß die Curie Fühlungsverſuche in Malta
gemacht hat, ſei es auch nur, um in der ſchon mehrfach betonten
Weiſe der öffentlichen Meinung den Puls zu fühlen und auf
dieſelbe zu wirken.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. September.

Se. Majeſtät der König haben geruht: den bisherigen
Landrath Weyrauch in Caſſel zum Direktor des Konſiſtoriums
für den Regierungsbezirk Caſſel mit dem Amtscharakter als Prä
ſident und dem Range der Räthe dritter Klaſſe, den ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Marburg,
Lic. theol. und Dr. phil. Georg Heinrici zugleich zum Kon
ſiſterial- Rath und Mitglied des Konſiſtoriums für den Regie
rungsbezirk Caſſel zu ernennen.

Der Kaiſer iſt heute Mittag 12 Uhr mit dem Kron-
prinzen, welcher am Morgen gegen 7 Uhr von ſeiner Reiſe
zurückgekehrt war, und Gefolge vom Potsdamer Bahnhof über
Magdeburg nach Hannover abgereiſt (woſelbſt er laut
Telegramm 4 Uhr 35 Min. eingetroffen iſt).

Der Biſchof von Trier, Dr. Korum, ſtattete geſtern
Abend 6 Uhr dem Kultusminiſter v. Goßler wieber einen län-
geren Beſuch ab und reiſte alsdann Abends 10 Uhr auf der
Lehrter Bahn über Köln nach Trier ab. Jn dem ſtaatlichen
Anerkennungsſchreiben, welches Herr Dr. Korum erhalten
hat, wird einfach auf die Bulle de salute animarum zurück
gegangen, in der bekanntlich die Beziehungen der katholiſchen
Kirche zum preußiſchen Staate unter Friedrich Wilhelm III. ge-
regelt wurden. Von der Eidesfrage iſt in dem Schreiben ſo
wenig die Rede wie von dem Gehorſam gegen die Geſetze, wel
chen der Biſchof zu leiſten habe. Die Temperalien werden ihm
ausdrücklich zugeſichert.

Nach Kaiſerlicher Verordnung vom 31. v. M.
ſollen die Wahlen zum Reichstage am 27. Oktober d.
J. ſtattfinden.

Das bayriſche Staatsminiſterium des Jnnern
weiſt unterm 7. d. Mts. darauf hin, daß die ungünſtigen wirth-
ſchaftlichen Zeitverhältniſſe ſtrengſte Sparſamkeit auf allen
Gebieten des gemeindlichen Haushalts erheiſchen. Namentlich
ſind die Staatsaufſichtsbehörden angewieſen, in jedem einzelnen
Falle ſorgfältig zu prüfen, ob und in welchem Grade die in Frage
ſtehenden Aufwendungen, Errichtungen und Unternehmungen im
Intereſſe der Gemeinde nothwendig oder nur wünſchenswerth
ſind in welchem Verhältniß der Koſtenaufwand zur Leiſtungs
fähigkeit der Gemeinde ſteht; ob der erſtrebte Zweck nicht mit
einfacheren Mitteln und billiger zu erreichen iſt; ob es nicht
thunlich erſcheint, die Ausführung auf günſtigere Zeiten zu ver
ſchieben, u. ſ. w. Es ſei hierbei hervorgehoben, daß nach den im
Jahre 1879 gepflogenen ſtatiſtiſchen Erhebungen die in ſämmt
lichen Gemeinden Bayerns im Jahre 1878 erhobenen Gemeinde-
Umlagen durchſchnittlich 70,13 pCt. des Steuerſolls betrugen;
von 8035 Gemeinden des Königreichs erhoben: 2250 Gemein-
den bis zu 50, 2616 von 51 100, 1615 von 101--200, 435
von 201--300, 141 von 301--400, 54 von 401--500, 31
Gemeinden über 500 pCt.

Bekanntlich tagen vom 4. September an zu Wiesbaden
zwei Commiſſionen des „Institut de droit international“
um ſich mit der Reform des Priſenrechts und der Conſu-
largerichtsbarkeit im Orient zu beſchäftigen und dieſe
Gegenſtände für die Plenarſitzung des Jnſtituts vorzubereiten,

„Jch bin gänzlich in der Hand meiner Geſchäftsleute und
Beiſtände,“ meinte Grace, „und muß natürlich thun, was dieſe
für gut finden. Jedenfalls aber wäre es mir angenehm, eine
andere Wohnung zu erhalten, und wäre es auch nur für meinen
Onkel, den Profeſſor.“

„Den Profeſſor?“ fragte der Bankdirektor, „ach, nun
erinnere ich mich, es iſt Herr Sturm, welcher Sie von Bonn
begleitete.“

„Ja, es iſt mein Onkel, welcher mit mir hierher kam. Der
liebe alte Mann hat bis jetzt noch keine Klage geführt, denn er
iſt den ganzen Tag über in die Schätze des britiſchen Muſeums
verſunken.“

„Jch will jedenfalls Sorge tragen,“ ſagte Frey in freund
licher, gefälliger Weiſe, „daß er zu allen dieſen intereſſanten
Orten, welche London bietet, Zutritt erhält allein, bevor ich für
Jemand Anderes handle, muß ich an Jhren Komfort denken, Miß
Mannsberg, wenn Sie es gütigſt erlauben.“

Nach dieſen Worten nahm er Abſchied, und Grace konnte,
als ſie allein war, ein Lächeln nicht unterdrücken, wenn ſie dieſe
elegante und ſichere Erſcheinung mit den linkiſchen Studenten in
ihres Onkels Salon verglich. Als ſie noch ſpäter über den
Bankdirector nachdachte, fiel ihr plötzlich ein, daß derſelbe ein
Freund von Anna's Vater geweſen ſei, und dies konnte als
Schlüſſel zu dem Geheimniß dienen. Anna mochte Frey's
Namen nicht hören, vermuthlich hatte der Kapitän ſchlecht gegen
dieſen gehandelt, und ſeine Tochter war dadurch beſchämt. Frey
war, nach Miß Mannsberg's Meinung, ein ſolcher Ehrenmann,
daß er ſelbſt keiner ſchlechten Handlung fähig war. Grace war
bis jetzt noch nicht in der Lage geweſen, große Lebenserfahrungen
zu ſammeln, bei dem Mißgriff im Jnſtitute wäre dies ebenſo
unmöglich geweſen, als bei ihrem Onkel in der ſtillen kleinen
Stadt, wo ſie mit lauter Menſchen von gutem Charakter in Be
rührung kam. Einem aufmerkſameren Beobachter, als dieſes
junge Mädchen war, wäre das beſtändige Forſchen in Mr.
Frey's Augen eben ſo wenig entgangen, als ſeine Ruheloſigkeit.
Zum Glück haben junge Damen ſelten ſo ſcharfblickende Augen,
ſonſt ginge ihnen der größte Reiz des Lebens verloren.

Fortſetzung folgt.)

welche im nächſten Jahre in Jtalien, wahrſcheinlich zu Turin
ſtattfinden wird. Bei dieſer Gelegenheit ſollen, wie man hört,
auch die intereſſanten Fragen über die Rechte und Pflichten der
Neutralen zur Crörterung gelangen, welche durch die Beſchlag
nahme der Kieler Schiffe neuerdings wieder in den Vorder-
grund getreten ſind.

Jn der Angelegenheit des Dampfers der Hamburger
PacketfahrtAktiengeſellſchaft, „Vandalia“, deſſen Schrauben
welle auf der Fahrt von Hamburg nach NewYork am 22. Juni
d. J. zerbrach und welcher von ausgeſchickten Schleppdampfern
am 11. Juli nach Greenock zurückgebracht wurde, hat das Ham
burger Seeamt am Donnerstag auf Freiſprechung des Kapitäns
Pezoldt erkannt.

S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 Geſchütze, Komman-
dant Kaptlt. v. Gloeden, iſt am 23. Auguſt c. in Malta einge
troffen und beabſichtigte am 27. d. Mts. nach Gibraltar in See
zu gehen.

Sämmtliche geiſteskranke Soldaten der Armee
finden einer Kabinetsordre zufolge in der Jrrenabtheilung der
königlichen neuen Charité in Berlin Aufnahme. Zur Zeit be
fanden ſich dort fünf derartige Geiſtesgeſtörte.

Die Provinzialregierungen haben eine Verfügung er
laſſen wonach es von beſonderem Intereſſe iſt zu erfahren,
„was bis jetzt etwa in den letzten zehn Jahren von Privaten für
die Aufforſtung von Ländereien, die bisher nicht zur
Holzkultur verwandt waren, geſchehen iſt und welche Beſitzer ſich
dabei beſonders hervorgethan haben“. Die Guts und Gemeinde
vorſteher ſollen beſondere Nachweiſungen aufſtellen.

Seitens der Landräthe ſind die Ortsbehörden angewie
ſen worden, während des bevorſtehenden Herbſtes der Jnſtand-
haltung der Gemeindewegzge ihre beſondere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden und namentlich da, wo dieſe Jnſtandhaltung bisher
verſäumt iſt, das Erforderliche nachzuholen. Beſonderer Be
achtung ſind die ſogenannten Gemeindewege dritter Klaſſe
empfohlen, welche ſich vielfach noch in kaum paſſirbarem Zu
ſtande befinden. Die zur Aufbeſſerung Verpflichteten ſollen
nöthigenfalls auf dem Polizeiwege herangezogen werden, die
ihnen obliegenden Leiſtungen auszuführen und zwar unter An
drohung der Ausführung auf ihre Koſten und der Anwendung
von Zwangsmitteln.

Die „ElſaßLothringiſche Zeitung ſchreibt, daß in letzter
Zeit eine Gruppe von Arbeitern, die aus dem rechts-rheiniſchen
Deutſchland ſtammten und in Straßburg wohnhaft ſeien, Ver
bindungen mit den Führern der deutſchen Sozialde-
mokratie angeknüpft hätten. Es ſei Pflicht der Regierung, mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ſolchen Beſtrebungen ent
gegenzutreten, um das Land vor der Einſchleppung des ſozialde
mokratiſchen Giftes zu bewahren und jede darauf abzielende Be
wegung ſchon im Keime zu erſticken. Jm Bewußtſein der mit
ſeinen Vollmachten verbundenen Verantwortung und der ihm ob
liegenden Pflichten habe der kaiſerliche Statthalter die Ausweiſung.
zweier dieſer Perſonen aus dem Reichslande befohlen, welche
erwieſenermaßen mit Führern der deutſchen Sozialdemokratie in
Verbindung getreten ſeien, um deren Beſtrebungen nach Elſaß-
Lothringen zu verpflanzen.

Jn Poſen angekommene ausländiſche Sozialiſten
ſind, wie das W. T. meldet, von dem Genfer Sozialiſtenkomité
dorthin geſandt worden, um unter den polniſchen Arbeitern An
hänger zu werben.

Lokales.
Halle, den 2. September.

Feierliches Geläute ſämmtlicher Kirchenglocken leitete heute
Morgen 7 Uhr die Feier des Sedantags ein, zu deſſen Ehren
die öffentlichen Gebäude und eine Menge von Privathäuſern
Flaggenſchmuck angelegt hatten. Feſtlich gekleidete Menſchen durch
wogen die Straßen der Stadt, um an den patriotiſchen Feſtakten
in Schule und Kirche Theil zu nehmen. Wie gewöhnlich übt auch
diesmal der Marktplatz eine beſondere Anziehungskraft. Der
Altan des Rathhauſes iſt ſinnig mit den Büſten der kaiſerlichen
Familie, umgeben von einer Pflanzengruppe, decorirt und ver
ſpricht, nach den Vorbereitungen zu ſchließen, die heute Abend
ſtattfindende Jllumination eine ſehr effectvolle zu werden. Jn
dem Betſaale der Bürzerſchulen auf dem Waiſen auſe hat bereits
um 8 Uhr ein Feſtaltus für die Knaben- und MädchenBürger-
ſchule ſowie die Knaben und Mädchen-Freiſchule ſtattgefunden,
bei welchem Herr Jnſpektor Gentſch den Kindern die Bedeut-
ung des Tages vorführte. Geſang eröffnete und ſchloß die er
hebende Feier.

Kleinere Mittheilungen.
[Zigeunerkönig.] Einer New-Yorker Nachricht entnehmen

wir, daß Se. Mojeſtät Heinrich Lee, König ſämmtlicher Zigeuner
Großbritanniens ſowie der Vereinigten Staaten, ſich mit der Zigeu-
nerfürſtin Helene, Tochter des verſtorbenen Uriah Warton, bei Ne-
wark in New-Jerſey verheirathet hat. Die Trauung wurde von
Dr. Biſhop nach anglikaniſchem Ritus vollzogen.

[Folge der Trunkſucht.] Einem Buchhalter in Berlin, 59 Jahr
alt, wurde von ſeinem Prinzipal, dem Weinhändler N. in der Brun-
nenſtraße, ſchon einigemale mit Entlaſſung gedroht, falls er das
viele Trinken nicht laſſe. Am Dienstag machte der Prinzipal nun
ſeine Drohung wahr und kündigte dem Sch. Dieſer ging am Mitt
woch Vormittag fort unter dem Vorgeben, einen Gang zu haben,
und kehrte gegen 10, Uhr in das Comptoir zurück und frug den
anweſenden Chef, ob dieſer die Kündigung aufrecht erhalte, und
ging, als dies bejaht wurde, anſcheinend ruhig in das hinter dem
Comptoir belegene Weinlager. Plötzlich krachte ein Schuß, und die
entſetzt Hinzuſpringenden fanden den Buchhalter todt in ſeinem
Blute ſchwimmend.

[Eine draſtiſche Jlluſtration] erhielten vor der Straf-
kammer in Achen die Worte Schillers: „O, daß ſie ewig grünen
bliebe, die ſchöne Zeit der jungen Liebe.“ Ein Ehemann aus dem
Landkreiſe Aachen hatte ſeine Frau wegen Majeſtätsbeleidigung der
zuſtändigen Behörde angezeigt. Die Frau wurde in Folge deſſen
gefänglie eingezogen. Das Gericht nahm die Schuld der Frau als
erwieſen an und verurtheilte dieſelbe zu einer Gefängnißſtrafe von
drei Monaten fünf Wochen hatte die Angeklagte bereits in Vorhaft
zugebracht. Beim Heraustreten aus dem Gerichtsſaale wurde der
unnatürliche Ehemann von Vertreterinnen des zarten Geſchlechts mit
einer Fluth von Schimpfworten empfangen.

[Großes aus Kleinem.] Die I19 rheinländiſchen Cigarren
abſchnittvereine mit 1992 Mitgliedern haben 4569 Pfund Cigarren
abſchnitte und 25000 an baarem Gelde geſammelt, wofür 1726.
Kinder mit 26000 Mark an Werth beſcheert wurden.

[Unmuth.] Pfälziſch.
Jch hab 'n Zorn, ich könnt' die Welt verreiße
Un Alles zammeſchlage un verſchmeiße,
Was ich nor ſeh' un in mein Händ' neinkrieg';
Die Stern' vum Himmel möcht' ich runnerſchänne
Un mit'm Kopp dorch alle Welt dorch renne,
Als wie'n Narr un wie'n Witherich.
Vergifte möcht' ich Alles un verbrenne
Un mit eem eenz'ge Schlag vernichte könne
Was Menſch ſich heeßt uf dere Lumbewelt!
Dann heit is Kerchweih' un ich hab' kee Geld!

Gegen 8 Uhr reſp. 9 Uhr verſammelten ſich
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Kirchliche Anzeige.
Die Katechismuspredigten, welche herkömmlich zur Herbſtzeit in der

Kirche U. L. Frauen gehalten werden, erfahren von jetzt ab mit Zuſtimmung
der Behörde inſofern eine Aenderung, als ſie künftig nur zweimal wöchent
lich, und zwar Sonntags und Mittwochs Abends 6 Uhr von den betheiligten
Geiſtlichen werden gehalten werden.

Indem ich bemerke, daß dieſe Katechismuspredigten am nächſten Sonntag
den 4. September ihren Anfang nehmen ſollen, empfehle ich dieſelben als eine
ehrwürdige, ſeit der Reformationszeit beſtehende Ordnung und als ein Mittel
zur Verbreitung chriſtlicher Erkenntniß der Theilnahme unſerer Gemeinden,
und hoffe, daß die neue Einrichtung dazu beitragen wird, dieſe Gottesdienſte
noch mehr als bisher zur Geltung zu bringen.

Halle a/S., d. 1. Septbr. 1881. Förſter, Superint.
Kirchenſache.

Die Glasmalereien für die fünf Chorfenſter zu St. Moritz ſind nun
mehr ſoweit gediehen, daß die Einſetzung derſelben vor ſich gehen ſoll. Daher
erſuchen wir die Mitglieder unſerer Gemeinde, ſich vom 1. Septbr. an bis auf
Weiteres an den Gottesdienſten der Mariengemeinde zu betheiligen und
über den Wiederbeginn des Gottesdienſtes in unſerer Kirche nähere Mitthei-

in dieſem Blatte zu erwarten.ten Der Gemeindekirchenrath zu St. Moritz.
Saram, Oberprediger.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Reſtaurateur und Gärtner Karl Knauft in Peißen iſt als öffent

licher Fleiſchbeſchauer anerkannt und verpflichtet worden.

Halle, den 27. Auguſt 1881.
Der königl. Landrath des Saalkreiſes,

geheime Regierungsrath

C. v. Krosigk.
Bekanntmachung.

Jm Monat September d. J. werden brennen:
a) die Volllaternen:

am 8. von 7 bis 9 Uhr Abends,
vom H. bis einſchl. 15. von 7 bis 10 Uhr Abends und
vom 16. bis einſchl. 30. von 62*, bis 10 Uhr Abends;

die Halblaternen:
vom 10. bis einſchl. 30. von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts;

o) die Mondſcheinlaternen:
vom 1. bis einſchl. 7. von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts,
am 8. von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts und
am 9. von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts;

d) die Nachtlaternen:
vom 1. bis einſchl. 10. von 12 Uhr Nachts bis 4 Uhr Morgens,
vom 11. bis einſchl. 30. von 12 Uhr Nachts bis 4 Uhr Morgens.

Halle, den 29. Auguſt 1881. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche im Jahre 1882 ein Gewerbe im
Umherziehen fortſetzen oder neu beginnen wollen, fordern wir hierdurch auf,
ſich bis zum 30. Septbr. d. Js. während der Dienſtſtunden in dem Gewerbe
ſteuer-Büreau auf dem Rathhauſe Zimmer Nr. 17 zu melden.

Perſonen, welche ſchon einen Gewerbeſchein beſitzen und das Gewerbe
fortſetzen wollen, haben ſolchen mit zur Stelle zu bringen.

Halle a/S., den 24. Auguſt 1881. Der Magiſtrat.
Staude.

in Addänisch PBbrälo
Dienstag den 6. September werde

ich ea. 40 Stück der ſchwerſten dä:

niſchen I jährigen Fohlen auctionsweiſe von Vormittags 10 Uhr

ab im Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“ in Cuerfurt ertaufen.
Die Fohlen können ſchon Tags vorher auf der Weide bei Querfurt angeſehen

werden. Pferdehändler Lindberg aus Altona.

Pſerde- Verkauf.Ein neuer von uns in letzter Zeit direct in England
gekaufter Transport Pferde, 48Stück, iſt eingetroffen. Darun-
ter befinden ſich Reitpferde für leichtes und ſchwerſtes Gewicht,

ebenſo Wagenpferde leichten und ſchweren Schlages.
Wir halten uns bei Bedarf beſtens empfohlen.
Leipzig, 28. Auguſt 1881.

Möcet G en er.kl. Windmühlenſtraße.

Gegen PiüürSchuppen, Ausfallen der Haare, früh Erlangung, Wachsthumbeförderun
zeitiges Ergrauen derſelben und alle und Conſervirung eines ſchönen, na
ſonſtigen Fälle, in denen das Haar nicht türlichen Haar und Bartſchmuckes,
die gewünſchte Länge, lockige Fülle und Wiederherſtellung bei Verluſt deſſel
ſchöne glänzende Farbe erhalten will, ben nach Krankheiten, Wochenbetten c.
exiſtirt kein beſſeres und bewährt reelleres Mittel als der

x Muilündiſche Haarbalſam
deſſen vorzügliche Wirkungen ſich in allen obigen Fällen ſeit 50 Jahren be-
währt und welcher als feine, den Haarboden äußerſt kräftigende Pommade bei
ſeinem billigen Preis wirklich die rühmende Beachtung verdient, welche ihm
immer mehr zu Theil wird.

Carl Kreller, Chemiker in Nüruberg.
Das Glas mit Gebrauchsanweiſung und wiſſenſchaftlichen Gutachten

zu 1,50 u. 90 Jn Halle a/S. bei Helmbold Co.

Capitalien à 4 auf Acker r ertrag nicht
Ackerhyp. bis 25 des Werthes in jedem

Hypotheken- Darlehen der

X

Capitalien à 4 2 Stadthyp. Hälfte do. Poſten.

Braunschweig- Hannov. Hypothekenbank
5 Jahre unkündbar à 4

Unkündbar incl. Amortiſation 5 Annuität.

z rin auf zweite Stellen am liebſten AckerGrössere Gapitalien zu re ehe retten
Anträge, die noch Kündigung am 1. Oct. erfordern, erbitte bäld.

Ernst Haassengier, Bankgeſchäft.

-„ZF „ZF J „ZFJFJ„J „J SWir suchen für ein befreundetes Haus in Russland einen
tüchtigen LBleilöther
zu engagiren, der im Stande üset, alle in einer chemäschen
Fabrik vorkommenden, in sein Fach schlagenden Arbeiten
gut auszu führen. Schriftliche Bewerbungen sind unter
Beifügung der Teugnisse sowie Angabe der Gehaltsan-
sprüche zu adressiren an

Wegelin Hübner,
Maschinen fabrik ERisengiesserei, Halle a/S.

Benachrichtigung.
Am Sonntag den 4. September c. Nachmittags von 2—5 Uhr

wird auf der Saale zwiſchen Cröllwitzer Pontonbrücke u. Trothaer Wehr
ein Manöver ſtattfinden.

Da nun regelmäßig Gondeln die Saale nach und von Trotha befahren,
ſo richten wir an das Publikum die ergebene und dringende Bitte, die Ver
gnügungsfahrten während der kurzen Zeit auf dem bezeichneten Theile der
Saale einſtellen zu wollen, damit bei dem Schießen unliebſame Störungen ver
mieden werden.

Das Betreten der Floſſe Holz am Ufer der Saale iſt hiermit ſtrengſtens
unterſagt.

Das Comités.Trotha, am 29. Auguſt 1881.

Mötel Ianson Berln,Nittelstrasse 53/54, zwischen Linden und Central-IIötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedienung

r

Fr. Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines ſtädtiſchen

anfſehers mit einer Beſoldung von
1080 jährlich iſt ſofort zu beſetzen.
Bewerbungen von civilverſorgungsbe
rechtigten Bauhandwerkern ſind unter
Beifügung der Zeugniſſe und eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes baldigſt

bei uns einzureichen. Die Anſtellung
erfolgt auf Kündigung und ohne Pen
ſionsberechtigung.

Naumburg a/S., 30. Auguſt 1881.
Der Magiſtrat.

Emser Pastillen
(ächt in plombirten Schachteln)

ein bewährtes Mittel gegen Hustea,
Heiserkeit, Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungsstörüng.

Emser Quellsalz in flüs-
siger Form zu Inbalattonen u. zum
Eurgeln rEmser Victoriaquelle.

Vorräthig in Halle a. S. bei
Helmbold Co., WilhelmKathe u. in den ApothekenI le üdeins keiten in u
Bäckerei- Verkauf.

Eine nachweislich flotte Bäcke
rei mit geräumigen Hintergebäuden,
großem Garten u. Hauskabel, in einem
lebhaften Vororte einer der größten
Städte Anhalt's, iſt veränderungshal
ber für den Preis von 9000 Thalern
bei 3500 Thaler Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Sämmtliche Gebäude ſind
im Vorjahre neuerbaut. Gefl. Anfr.
sub F. N. 87 zu richten an Haa-
senstein G Vogler inMagdeburg.

Sämmtliche gut erhaltene Ziegel
ſcheunen der Ziegelei von H. Fritſch
in Schlettau bei Halle a/S. ſollen
im Ganzen oder nach Auswahl im Ein
zelnen zum Abbruch verkauft werden.

gelbretter, ein Thonſchneider und
andere Ziegeleiutenſilien.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Gu
ſtav Haag in Halle a/S. Magde
burger Str. 42 im Comtoir.

Idtel zum Uoutschen Lager.

Ganz in d. Nähe d. Bahnhofs. Portier zu jed.
Zug, Kein Omnibus. Solide Preise.

Ceiyng D. KOHINMANN Gray 85

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Lüändereſen
in den

Vereinigten Staaten Deckung des Porth)
von Nordamerika gratis zugesandt.

D Kosetenfreio
Ertheilung von Auskünften

über Ausgwanderuag nach allen Thellen der Welt.

Montag den 5. d. M. ſteht wie
der eine grosse Auswahl

elgischer
Spannpferde

bei uns zum Verkauf.Theilhaber -Gosuoh
Scheyer Hirsehberg,

Ei swärt. renomm. Pianoforte-fabrikant, mit Aakekepoingeſegerieen Erfurt.
der bedeut. muſikal. Kapazitäten undAuszeichn. diverſer Ausſtellungen ver Knochenmehl,

ſehen, ſucht behufs lukrativeren Betrie gedämpftes, werden 4—600 Etnr.
bes und Vergrößerung des Geſchäfts auf kurze Lieferung geſucht.
um ſeinen zahlreichen überſeeiſchen Auf Greisofferten unter I. 3075 beſörd.
trägen genügen zu können, einen ſoli- Kud. Mosss in Frankfurt a M.
den, gleichviel ob ſelbſtthätig oder ſtill. rTheilhaber mit einem Kapital von Herrſchaft liche Wohnungen zum
Siebenzig bis Hunderttau l. Octo ber zu vermiethen
ſend Mark. Event. wäre er auch Laurentius-Str. Nr. 3.
nicht abgeneigt, mehrere ſtille d 7
haber mit zuſammen 100 120,000 dMark aufzunehmen. Offerten unter J Chocoladenfabrik

R. W. 7 nimmt Ed. Stückrath Von v S
in der Exped. d. Ztg. entgegen. Hetſtſtraße

eSiliale Markt 19,
empfiehlt reineGutsverkauf

bacaos u. Ohocoladen,bei Leipzig, 90 Morg. gutes Feld u.
Wieſen, ſehr gute Gebäude, ſchöne
Villa, große Obſtgärten, an fließend.
Waſſer geleg. Das Gut iſt noch bis Geſchäftserleichterungen findet
1. October verpachtet dazu gehört eine Dame oder Herr zum Anfange der
Ziegelei, wo jährl. 1 Million Steine Fortſetzung eines Ladengeſchäftes oauf
gebrannt werden; Milch u. Producte briefliche Eröffnungen an L. T. d urch
können h r der Da Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.
Leipzig geſchafft werden, auch geeignet
zum Gemüſe und grüner Waare, ſoll eſu cht c
mit dem vorhandenen Jnventar be Hſckerei, und ein wLichee welge m
ſonderer Umſtände halber billig bei 3 Schaumarbeit erfahren durch r in
bis 4000 Thlr. Anzahl. ſofort ver An wie ch in Zerbſt
kauft werden. Offerten sub K. E.
559 „Jnvalidendank“, Leipzig. Einen Goldfuchs, preuß. Raſſe,

Braumeister Harzkäſe
mit Cantion geſucht. Abdreſſ. unter verſendet in großer friſcher Waare à
K. H. 584 „Jnvalidendank“ Schock inel. 2 .4 10 in Kiſten von
Leipzig erbeten. 4 Schock gegen Nachnahme

ur Anfertigung der Caleulationenn H. Voigtlaender jun.,in Wperet Maſchinenfabrit eine geeig Dannſtedt bei Wernigerode,

nete Perſönlichkeit zum ſofortigen An- Stat. Heudeber.
tritt geſucht.
Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau

Art. -Geſellſch. Dessau.
Zwei fette Schweine ver-

kauft Canena Nr. 17.

Ein junges Märchen a. g. Familiz, 6 Jahr alt, ſicherer Einſpänner, hat
welches das Putzfach grün dlich verſteht u verkaufen Schilling in Zörbig.
und ſelbſt. arbeiten kann, ſucht bald Großeſichere Darlehen zu4/,
Stellung. Gefl. Off. werden durch r E ien r Auskunft e 31.Gommis-Giesuceta. (oless, Privat- Euthindungs- Anstalt

Für unser Getreide- Saa- Freundlicher Aufenthalt, Rath und
mengeschäft suchen einen jungen Hilfe im Hauſe, ſtrengſte Verſchwie-
Mann zum baldigen Antritt. genheit, reelle Preiſe.

Katz Vinic, W. Büchner, Hebamme,

in Artern,

Ein im Schärfen und Zeugarbeit

weite Stellung als Knappe oder Gro
ßer in einer Lohn oder Handelemühle.
Gef. Offerten unter A. Z. 886 an die
Annoncen- Expedition von

Haasenstein G Vogler
in Leipzig.

10 12000 Mark
zur 1. Stelle (Feuertaxe 24000 zu

unter B. 4 6128 on J. Barck
Co. erbeten

(R. B. 46.) I Als Stütze
d. Hausfr. od. selbständ. Führung
eines Kl. Haushalts, auch Erzieh.
mutterlos. Kind. sucht eine anst.
Dame sot. Stell. Gef. Off. sub X. 173

dert Braulles, Alnoncen-Burea I.

Nachdem nunmehr mein Pferd we
gen Verdach!es getödtet, daſſelbe aber
von der Commiſſion für nicht rotz
krank und als geſund befunden, er
laube ich mir mein Lokal dem geehrten
Publikum wieder zu empfehlen.

Gleichzeitig ſage ich meinem Stell
vertreter, Herrn Thierarzt Lemke

welcher mein Jntereſſe
ſo gut wahrzenommen, meinen Dank
und empfehle denſelben beſtens.

Achtungsvoll

Heldrungen. Fr. Brocke.

Uanndorfb. Keideburg.
Sonntag d. 4. Septbr. zum Ernie

Dankfeſt und Tanzmuſik ladet freund

lichſt ein F. Hewald.
Metleben,.

Zur Sedanfeier am 4. u. 5. Septbr.
laden ergebenſt ein der Gaſtwirth E.
Berndorff und die Gaſtwirthin
K. Männickoe.

d. II.
Sept. 6 Uhr früh

D

II. C. 5 T. Cl. 7 Rückf.
innerhalb 6 Tagen mit Perſonenz. Näh.

bei Stein brecher Tasper.

Den werthen Verwandten u. Freun-
den von nah und fern, welche bei der
Beerdigung nnſeres guten Vaters Hed-
ler liebende Theilnahme bewieſen, ſa
gen hiermit herzlichen Dank

Eisenach. Halle, Harzgaſſe 5.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die Hinterbliebenen.

Desgleichen eirca 50,000 gute Zie

erfahrener Müllerſucht baldigſt ander

4 bis 1. October geſucht. Off.

erb. Leipzig, Kl. Fleischerg. 3, Ro-

r r
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Halle, Sonnabend den 3. September 1881.

205 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche'ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. September.

Zu einer Mittheilung der „Germania“, nach welcher
gelegentlich der Audienz, welche Dr. Korum bei dem Kaiſer
hatte, die Wache bei dem Eintritt des Biſchofs in den kaiſerlichen
Palaſt ſalutirt habe, bemerkt die „N.-Z.“: Daß in Preußen mi-
litäriſche Honneurs vor Biſchöfen „üblich“ ſind, iſt uns neu; vor
evangeliſchen General Superintendenten und ſelbſt vor dem Prä
ſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths ſind ſie jedenfalls
nicht üblich.

Vor längerer Zeit war bereits die Rede davon, daß der
deutſche Geſandte in Waſhington, Herr von Schlözer, ſeinen
dortigen Poſten mit einer anderen diplomatiſchen Verwendung
vertauſchen werde. Man will nun in unterrichteten Kreiſen wiſſen,
daß Herr v. Schlözer, wenn er den Ausgleich mit dem Vatican
zu Stande gebracht, zum Geſandten beim päpſtlichen Stuhle er
nannt werden ſoll. Es mag daran erinnert werden, daß der Ge
ſandtſchaftspoſten beim Vatican in Folge eines Schreibens des
Reichskanzlers, in welchem die Regierung ihre Forderung zurück
zog, am 5. Dezember 1874 durch Beſchluß des Reichstags aus
dem Etat verſchwunden iſt. Abg. Windthorſt rief damals den
Herren zur Rechten im Reichstage zu: „Es wird eine Zeit kommen,
wo die geehrten Herren ſelbſt den Antrag auf Herſtellung dieſer
Poſition (im Etat) einbringen werden.“ Der Abgeordnete für
Meppen ſcheint ſich hierin nicht getäuſcht zu haben.

Herr Rottenburg, der deſignirte Nachfolger des Ge
heimen Raths Tiedemann in der Leitung der Reichskanzlei, ſiedelt
demnächſt auf einige Wochen nach Varzin über. Es iſt erklärlich,

daß er zur vollkommenen Bewältigung ſeines ſchwierigen und
umfangreichen neuen Reſſorts einer gewiſſen Vorbereitungszeit
bedarf, die ereben jetzt unter dem Beiſtande des Herrn Tiedemann
zu abſolviren beabſichtigt. Was den Letzteren anlangt, ſo wird
ſeine Ernennung zum Regierungs Präſidenten von Bromberg un
mittelbar nach der Rückkehr des Grafen Wilhelm Bismarck erwartet.

Graf Wilhelm wird bekanntlich in der Reichskanzlei eine nicht
unbedeutende Stellung übernehmen. Die Uebergabe der Geſchäfte
dieſer Behörde ſeitens des bisherigen Leiters derſelben kann alſo
nicht eher erfolgen, als bis der neue Kanzleichef (denn als ſolcher
wird der Sohn des Fürſten Bismarck wohl ebenſogut anzuſehen
ſein, als Herr Dr. Rottenburg ſelber) in der Lage iſt, die Nach
folgerſchaft anzutreten.

Der Direktor der königlichen Porzellan Manufaktur
hierſelbſt, Geheimer Regierungsrath Möller, iſt geſtern Mitt-
woch Nachmittag 2*/, Uhr in Berlin nach ganz kurzer Krankzeit
im Alter von 55 Jahren verſtorben. Derſelbe hatte übrigens
ſchon vor einiger Zeit ſeinen Abſchied nachzeſucht und erhalten
und würde am 1. November d. J. in den Ruheſtand getre-
ten ſein.

Durch die jüngſt erfolgte Ernennung des Majors
von Kleen zum Militär Attaché bei der hieſigen ſchwediſchnor
wegiſchen Geſandtſchaft iſt dieſer Poſten, welcher ſeit zwei Jahren
erledigt war, wieder neu beſetzt worden. Die nahen verwandt-
ſchaftlichen Beziehungen, in welche der ſchwediſche Hof in Kur-
zem mit dem Kaiſerhauſe treten wird, haben hier jedenfalls be
ſtimmend mitgewirkt.

Die Befeſtigung Kiels bildet den Gegenſtand der
Erörterungen der zuſtehenden Stellen, jedoch iſt ein Abſchluß der
jetzigen Erwägunzen wohl noch in weitem Felde. Zunächſt ſind
gegenüber den vorhandenen Projecten noch mancherlei Gegenſätze
in den Anſichten der verſchiedenen concurrirenden Intereſſenten
auszugleichen, ſo wie techniſche Referate und Gutachten zu prüfen.
Erſt wenn man hiermit zu Stande gekommen ſein wird, kann
das Project ſeiner Verwirklichung entgegengeführt werden.

Die vielfach in den letzten Wochen aufgetretenen anſteckenden

Krankheiten von Pferden preußiſcher Cavallerie-Regimenter
haben ſich auch bei jenen der Garde-Küraſſiere und zwar in einem
Umfang gezeigt, welcher es nothwendig machte, zwei Schwadronen
des Regiments in Berlin zu belaſſen und vom Manöver fern zu
halten. Dieſe und ähnliche Vorgänge haben manche Aenderungen
in den Manöbverdispoſitionen nothwendig gemacht. Anderſeits
wurden ſolche Veränderungen noch in letzter Stunde vor dem
Ausrücken der Truppen dadurcherforderlich, daß von einigen Orten
des Manöverterrains Typhuskrankheiten gemeldet wurden.

okaltes.
Halle, den 2. September.

Jn dem um 10 Uhr bezinnenden, für alle Gemeinden der
Stadt gemeinſchaftlichen Feſtgottesdienſt hielt Herr Dom-
prediger Albertz die Feſtpredigt über Matthäus 6: „Dein
Reich komme.“ Auch in den feſtlich geſchmückten Räumen

Theſſalien,
ein vielverſprechendes Auswanderungsziel unſerer

Heimathmüden.
Theſſalien, deſſen größerer Theil bald Griechenland einver

leibt ſein wird, iſt unſtreitig eine der ſchönſten Provinzen der euro-
päiſchen Türkei.

Der Reiſende, welcher zum erſtenmale dieſes Land beſucht,
wird nicht umhin können, über den ſcharfen Contraſt zu erſtaunen,
welcher zwiſchen dem Norden und dem ſüdlichen Theile desſelben
beſteht und ſich nicht allein in der Formation des Bodens, dem
Klima und der Vegetation, ſondern auch in den Sitten und dem
Charakter der Bevölkerung kundgiebt. Der gebirgige, an Wäldern
reiche Norden iſt von ſeltener wildromantiſcher Schönheit.

Unendlich reich und üppig iſt die Vegetation des Landes. Die
Abhänge der Berge bedecken Wälder von Eichen, Buchen, ſpaniſchen
Kaſtanien und wilden Olivenbäumen. Die Ufer der Bäche be-
ſchattet die breitblättrige Platane und der Oleander. Wild iſt in
großer Menge vorhanden das Reh, die Gemſe und noch mehr die
Wölfe bieten dem Jäger eine reiche Beute.

Die Bevölkerung Theſſaliens beſteht zur größeren Mehrzahl
aus Griechen, welche hauptſächlich die Abhänge der Berge bewoh
nen, die Türken haben vornehmlich den ſüdlichen Theil des Landes
inne; außerdem finden ſich noch einige Albaneſen und eine anſehn-
liche Zahl von Kutzowlachen. Dieſe Letzteren ſind nichts Anderes,
als die alten Dacier, mit den Römern der trajaniſchen Colonien
vermiſcht, die nach und nach als Nomaden (wandernde Hirten) ein-
Jargeert ſind und ſich in den Bergen des Olymps niedergelaſſen

aben.
Eine einheimiſche Miliz, Armatolen, d. h. Waffentragende,

war damit beauftragt, die öffentliche Ordnung und Ruhe aufrecht zu
erhalten. Dieſe Miliz beſtand ausſchließlich aus Griechen und
war über alle Berggegenden des jetzigen Griechenl and, Theſſalien,

der Taubſtummen-- Anſtalt hatten ſich Schüler und Er-
wachſene mit ihren Lehrern und Lehrerinnen verſammelt um in
dankbarer Erinnerung den heutigen Feſttag zu begehen. Herr
Taubſtummen-Lehrer Schroeter hatte es übernommen durch
eine Feſtrede die Bedeutung des Tages klar zu legen. Nach
dem Feſtaktus der Bürger und Freiſchulen der Francke'ſchen
Stiftungen verſammelte ſich auf dem großen Verſammlungsſaale
derſelben die Schülerinnen der höheren Töchterſchule mit ihren
Angehörigen, um den beredten Worten des Herrn Jnſpector
Dammann zu lauſchen, welcher die Bedeutung des Tages in
treffenden Zügen hervorhob. Declamationen verſchiedener Schü-
lerinnen ſchloſſen ſich dem an. Die lateiniſche Haupt und die
Realſchule haben bereits ihre Ferien angetreten, es hat
alſo hier eine beſondere Feierlichkeit nicht ſtattfinden können.

Vom Altan des Rathhauſes herab ließ ſich die Stadt Muſik
kapelle unter Leitung des Herrn Stadtmuſikdirectors Halle ver
nehmen. Dem Chorale: Lobe den Herrn c. folgten mehrere
Muſikſtücke patriotiſchen Jnhalt. Auf dem Marktplatze hatte
ſich ein Kopf an Kopf ſtehendes Publikum anzeſammelt.

Am vergangenen Mittwoch wurde von einem Arbeiter
der Holzſchneidemühle in Trotha unter Floßhölzern in der
Saale vor dem Garten der Domäne Giebichenſtein die Leiche
eines unbekannten, bis jetzt noch nicht recognoscirten Mannes
aufgefunden, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen war.
Der Mann ſchien 39--40 Jahre alt geweſen zu ſein.

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 5. September 1881 Nachm. 4 Uhr.
h Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über I. die Bewilligung der
Mittel zur Pflaſterung des in Folge Verbreiterung der Charlotten-
ſtraße vor den Häuſern Nr. 8 und 8a entſtandenen ungepflaſterten
Theiles; 2. die Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines Canales
in der Breiteſtraße und vor dem Kirchthor 3. die Bewilligung der
Mittel zur Reparatur der dofirten Böſchung des Hoſpitalgartens;
4. die Bewilligung der Mittel zur Pflaſterung der Lindenſtraße;
5. die Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für eine Parzelle
auf dem Friedhofe; 6 die Nachbewilliung von 413 10 4 für
äußeren Abputz des Hoſpitals; 7. die Nachbewilligung von 2600
zur Beſtreitung der durch die Betheiligung bei der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung entſtandenen Mehrkoſten 8. die Bewilligung
der Mittel zur Anlage von Moſaiktrottoir vor den Kliniken; 9. die
vorſchußweiſe Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines Canales
auf dem Harz 10 die Bewilligung der Mittel zur Trottoiriſirung
des Bürgerſteiges vor der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt 11. die
Abänderung der communalen Wahlbezirke zur Kenntnißnahme mit-
getheitt.

Geſchloſſene Sitzung.
12. Die Bewilligung eines ſtädtiſchen Preiſes für die Gartenbau-

Ausſtellung 13. die Genehmigung des Entwurfs des mit der
Jntendantur abzuſchließenden Vertrages; 14. die Beſchickung der
diesjährigen GeneralVerſammlung des Vereins für öffentliche
Geſundheitspflege; 15. die Wahl eines Armen-Vorſtehers für den
XII. Bezirk.

Der Vorſteher der St re ten Verſamuinmg.
neiſt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Dorf Alsleben. Das alljährlich hier ſtattfindende

Schützenfeſt, welches in dem romantiſch gelegenen, mit Bäumen
bepflanzten, von Bergen umgebenen Schlackenbachthale ſtattfindet,

wurde dieſes Jahr vom 28. bis 30. Auguſt abgehalten. Der
Auszug nach dem Schützenplatz am Sonntag, ſowie auch der
Einzug am Dienſtag, mit dem Aſchersleber Muſikcorps an der
Spitze hatte eine ſehr ſtarke Betheiligung gefunden. Auf dem
Feſtplatze herrſchte ein lebhafter Verkehr von Einheimiſchen und
Fremden. Der Schießſtand liegt vom Platze aus erhöht und
wurde von den Schützen fleißig frequentirt; wurden doch während
der drei Tage an 400 Stück Schießlooſe abgegeben. Zum
Schluß des 30., Abends gegen 9 Uhr, wurde ein gutgelungenes,
gegen eine Stunde andauerndes Feuerwerk abgebrannt, welches
umſomehr Beifall fand, als das Feſt in dieſer Weiſe noch niemals
verherrlicht worden iſt. Den gänzlichen Schluß des Königs-
ſchießens bildete das am 31. v. durch das Aſchersleber Muſik
corps abgehaltene Extraconcert. Daſſelbe wurde in allen Piècen
auf's Beſte auszeführt. Jm Ganzen gereicht es der geſammten
Schützengeſellſchaft zur großen Ehre, ein im wahren Sinne
ſchönes Feſt abgehalten zu haben, bei welchem weder Mühe noch
Koſten geſpart worden ſind.

Jn den Weinbergen bei Naumburg giebt es bereits
reife Trauben, eine ſeltene Auzuſtgabe. Leider wird die Trauben-
a nur qualitativ ſehr gut in der Menge jedoch dürftig aus-
allen.

Der Schäfer im Dorfe Urbach bei Nordhauſen betraf
kürzlich mitten in ſeiner Schafheerde einen prächtigen Reh-
bock. Die Schafe hielten ihn ſo umzingelt, daß er nicht zu ent

Epirus und Macedonien verbreitet.
langes Meſſer oder ein Dolch machten die Waffen der Armatolen
aus. Als Schmuck, zugleich aber auch als Schutz gegen die feind
lichen Kugeln, trugen ſie um die Kniegelenke leicht ausgehöhlte
Platten von Silber oder anderem Metall, welche mit Schnüren
befeſtigt wurden. Eine Weſte, auf welcher viele Reihen ſilberner
Knöpfe dicht aneinander gereiht ſtanden, bedeckte ihre Bruſt gleich
einem Panzer. Jedes Corps dieſer Miliz wurde von einem
Hauptmann, dem Capitano commandirt, ſein Adjutant trug außer
der gewöhnlichen Ausrüſtung der Armatolen noch ein ungeheures
Tintenfaß am Gürtel, da er bei dem Hauptmann auch das Amt.
eines Schreibers zu verſehen hatte.

Seit der Gründung des Königreiches Griechenland ſind d
Armatolen verſchwunden und die Aufrechterhaltung der Ordnung
in den Gebirgen iſt den Albaneſen anvertraut. Aber die Bevöl-
kerung hat noch immer den ſtolzen, unabhängigen Charakter, wel
chen die Natur des Landes hervorruft und die Tradition beſtärkt.
Die Theſſalioten des Nordens zeichnen ſich durch Kühnheit, Kraft
und Waffengewandtheit aus. Jn ihren Mußeſtunden geben ſie
ſich Spielen hin, die an die Gymnaſtik der Alten erinnern, nament
lich das Springen, das Diskuswerfen und das Laufen. Jhre Lieb
lingsübung iſt indeſſen das Schießen nach einem Ziele. Sie hän
gen mittelſt eines Fadens an einen Baumzweig ein Ei, und hohes
Lob erringt derjenige, welcher auf eine Entfernung von zweihun-
dert Schritt das Ei trifft. Noch mehr Ruhm aber erwirbt der,
welcher auf eine gleiche Entfernung eine Kugel durch einen Ring
ſchieß, deſſen Umfang eben weit genug iſt, um die Kugel hindurch
zu laſſen. „Er fädelt die Kugel durch einen Ring“ pflegt man
von einem ſolchen Schützen zu ſagen und verbeugt ſich ehrerbietiz
vor ihm.

Der Süden Theſſaliens iſt ein vom Norden deſſelben durch
aus verſchiedenes Land, es iſt eine waſſerreiche äußerſt fruchtbare

r

Eine Flinte, ein Säbel, ein

rinnen vermochte; der Schäfer nahm ſeinen langen Hirtenſtab,
an welchem ſich bekanntlich ein Schaufelhaken befindet, hakte da
mit den Rehbock heran, durchſchnitt ihm den Hals und verkaufte
ihn in Nordhauſen zu 16 Mk.

Die „Rudolſtädter Zeitung“ ſchreibt wörtlich: „Gerüchte
verlauten, daß an unſerem fürſtlichen Hofe demnächſt fami
liäre Aenderungen eintreten ſollen. Man faßt rieſes mit dem
Beſuche der Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen und der
Herzogin von Altenburg zuſammen.“

Die Jnfluenza, welche gegenwärtig noch ziemlich ſtark
unter den Pferden auftritt, macht ſich bei den Thieren zuerſt
durch Schlaffheit bemerkbar, der denn auch bald eine völlige Appe-
titloſigkeit folgt. Merkt dies der Kutſcher, was ihm bei nur
einiger Aufmerkſamkeit nicht entgehen kann, ſo darf das Pferd
von dieſer Zeit an nicht mehr angeſtrengt werden, wie dies ſo oft
geſchieht, bis dann auch die weiteren Symptome wie Fieber,
Flankenſchlagen und Huſten ſich einſtellen. Man verabreiche dem
Thiere einfach behufs einer totalen inneren Reinigung eine 35
bis 40 Gr. ſchwere Aloepille, rege dann die Blaſenthätigkeit an,
indem man gereinigte Potaſche anwendet und bei ſtarken Lungen-
affektionen größere Senfteige. Verfährt man auf dieſe ſehr ein
fache Weiſe, ſo wird die Krankheit faſt immer normal verlaufen
uud ſie wird aufhören als das Räthſel zu erſcheinen, als welches
man dieſe Krankheit in letzter Zeit zu bezeichnen verſuchte.

Am 29. Auguſt feierte der verdienſtvolle Altvater des
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaſtsweſens, Herr Schulze-De-
litzſch, ſeinen 73. Geburtstag im Kreiſe ſeiner Familie die,
wie oft ſchon auch diesmal wieder in Köſen ihre Sommer-
friſche hielt. Jn der Abſicht, allen geräuſchvollen Kundgebungen
der Verehrung auszuweichen hatte er ſich nach Köſen zurückge-
zogen, deſſen ungeachtet aber gingen von allen Seiten mündliche
und ſchriftliche Beglückwünſchungen ein.

Wie aus Neuſtadt a. O. gemeldet wird, iſt am Diens-
tag die Königin von Hannover von der „Fröhlichen Wie
derkunft“, wo ſie ſich am Herzoglich Altenburgiſchen Hofe ſeit
dem 7. Juli aufgehalten hat, wieder abgereiſt. Der ehemalize
hannoverſche Miniſter Windthorſt hat der hohen Frau vor
Kurzem einen viertägigen Beſuch daſelbſt abgeſtattet.

4 Jn Hohenmölſen hat ſich dieſer Tage jener Polizei
diener in ſeiner Behauſung erhängt, welcher ſich kürzlich einen
8 em langen Nagel in den Kopf geſchlagen hatte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber die „Cranachbibel“, die im Befitz des Zerbſter

Ma giſtrats ſich befindet und jetzt auf der dortigen Local-Gewerbe-
ausſtellung ausgeſtellt iſt, veröffentlicht Prof. Kindſcher folgende
intereſſante Daten. Die Jlluſtrirung dieſer ſogen. Lutherbibel (auf
Pergament) durch Lucas Cranach und ſeine Schüler, im Auftrage
von vier anhaltiſchen Fürſten in einem Jahre, 1544--1545, ausge-
führt, iſt archivaliſch conſtatirt. Als Honorar erhielt der Meiſter am
24. April 1545 durch den Boten (Geldbriefträger) Peter von Vocke-
rode ausgezahlt 100 Gulden und 1 Groſchen und außerdem 12 Gul-
den 12 Groſchen Aufgeld wegen des ſchwankenden Courſes der zur
Auszahlung gelangten Münzſorten. Ferner wurden dem Meiſter für
Fuhrlohn und Zehrung (Diäten) beim Holen und Wiederbringen der
Bibel zuſammen 2 Eulden 18 Groſchen gezahlt. Der Amtmeiſter
Joh. Schultze hatte ſ. Z. ausgerechnet, daß jede der 132 Figuren der
Jlluſtrationen mit je 10, jede große Jnitiale mit je 1 und jede
kleine derſelben mit je Groſchen honorirt worden ſei. Ein
„gutes“ Pferd koſtete damals durchſchnittlich 25 Fl. heut zu Tage
kann man den Durchſchnittswerth eines ſolchen auf 250 beziffern,
folglich betrug das eigentliche Honorar Meiſter Cranach's für ſeine
Arbeit nach unſerem Gelde etwa 3000

Todesfälle.
Wie aus Kiel gemeldet wird, iſt auf ſeinem holſteiniſchen Gute

Caden Reichsgraf Georg von Platen zu Hallermund, (ein
jüngerer Bruder des früheren hannöverſchen Miniſters des Auswär-
tigen) 54 Jahre alt, geſtorben. Graf Piaten ſtarb angeblich in Folge
der Brechruhr, die auf dem Gute Caden ausgebrochen iſt und bereits
ſeinen Jager und deſſen Frau dahingerafft hat. Das Militär, wel
ches dort einquartiert werden ſollte, hat eine andere Marſchroute ge
nommen. Der Verſtorbene hinterläßt drei Kinder und eine gleich
falls ſchon erkrankte Gemahlin.

Predigt Anzeigen.
Am 12. Sonntage nach Trinitatis (4. September) predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Vor-
mittags 10 Uhr für die Marien und Moritzgemeinde Diakonus
Nietſchmann. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Superintendent Lic. Förſter. Nachmittags 2 Uhr
Kinder- Gottesdienſt Derſelbe.

Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Paſtor Ferchland.
1. Gebot.

Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr Diakonus Richter.
10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Domkirche: Sonnabend den 3. Sept. Nachmittags 2/, Uhr Vorbereitung
Domprediger Beelitz.

Sonntag den 4. September Vormittags 10 Uhr Domprediger
Albertz. Abends 5 Uhr Domprediger Beelitz.

Vormittags

Ebene, deren Eintönigkeit hie und da von waldigen Hügelketten
unterbrochen mird. Wie NordTheſſalien ſich mehr für die Vieh
zucht, ſo eignet ſich SüdTheſſalien mehr für den Ackerbau.

Der Reiſende, welcher den Süden Theſſaliens beſucht, kann
ſich eines ſchmerzlichen Bedauerns nicht erwehren beim Anblick ſo
vieler fruchtbarer Landſtriche, die aus Mangel an Arbeitskräften
unbebaut liegen bleiben müſſen, da die Bevölkerung auf einem
Flächenraum von der Ausdehnung des Elſaſſes nicht viel über
200.000 Seelen zählt.

Die Einverleibung Theſſaliens in das Königreich Griechen
land wird in dieſer Beziehung wenig Aenderung hervorbringen,
denn Griechenland ſelbſt leidet nicht an einem zu großen Ueber
fluß von Einwohnern, und ſo iſt es ziemlich gewiß, daß dieſe unge
heuren Territorien noch lange brach liegen müſſen. Es wäre in
deſſen wohl zu wünſchen, daß die griechiſche Regierunz, wenn ſie
endlich in den Beſitz Theſſaliens gelangt iſt, in ihrem eigenen Jn
tereſſe einen Aufruf an die europäiſchen Auswanderer ergehen ließe
und ihnen dieſelben oder, wenn möglich, noch größere Vortheile
böte, wie die Vereinigten Staaten Nordamerikas. Mögzlicher
weiſe würden manche derſelben ſich bewogen fühlen, ſich in Theſſa
lien niederzulaſſen, anſtatt ſich jenſeits des Atlantiſchen Oceans ein
neues Heim zu ſuchen. Auch für den europäiſchen Handel, ſpeciell
für die deutſchen Erwerbsverhältniſſe würde es von ſehr wohlthäti
gen Folgen ſein, wenn ſich in Theſſalien deutſche Colonien anſiedeln
und ſo eine fruchtbringende Verbindung mit dem Mutterlande her-
ſtellen und unterhalten würden. Es wäre Pflicht der griechiſchen
Staatsmänner, die Sache näher in Erwägung zu ziehen, aber wi
bezweifeln ſehr, daß ſie ſich ſo bald entſchließen werden, ihre fort
währenden Streitigkeiten um die Macht einen Augenblick bei Seite
zu ſetzen, um ſich ernſtlich mit einer Frage zu beſchäftigen, die von
einem ſo großen Intereſſe in Hinſicht auf die Vermehrung der
Hilfsquellen und des Wohlſtandes ihres Vaterlandes iſt.
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